Zusatzinformationen GS 506
Von Revisions- zur Expansionspolitik
Zur Revision (Überprüfung, hier gemeint: Abänderung) des Versailler Vertrages musste Deutschland sich mit dem Westen verständigen.

Revisionistische Aussenpolitik vor Hitler:
· Verbesserung der Verhältnisse zum faschistischen Italien
· Beendigung der Reparationen (Auslaufen des Hoover-Moratorium*)
· Zugeständnis eines künftigen Rüstungsgleichgewichts

Erweiterung der Liste durch Hitler mittels konventioneller Diplomatie
· Austritt Völkerbund 1933 (Deutschland wurde Aufrüstung nicht zugestanden)
· Nichtangriffspakt mit Polen 1934 (Franz. Bündnissystem Cordon Sanitaire gesprengt)
· Wiedereingliederung des Saarlands. Volksabstimmung führt zu Rückkehr zum Deutschen Reich.
· Wiedereinführung allgemeine Wehrpflicht 1935 trotz Verbot.
· Flottenabkommen mit GB sichert DE bescheidene Seerüstung.

Hitler verlässt mit Einmarsch in Rheinland (entmilitarisierte Zone) Pfad der Diplomatie. Öffentliche Meinung in FR und GB jedoch gegen einen Krieg.

Allgemein zivilisiertes Auftreten Nazideutschlands im Ausland in dieser Zeit. „Mein Kampf“ wird als Jugendtorheit Hitlers angesehen. Keine akute Gefahr!

*Erklärung des US-Präsidenten Herbert C. Hoover vom 20. Juni 1931, die Zahlungsverpflichtungen wegen der Weltwirtschaftskrise für ein Jahr auszusetzen. Nicht nur die deutschen Reparationszahlungen an die europäischen Siegermächte des Ersten Weltkriegs, sondern auch die interalliierten Kriegsschulden, die Großbritannien und Frankreich während des Weltkriegs bei den USA aufgenommen hatten und die sie mit ihren Reparationseinnahmen zurückzahlten.
Vorbereitung Eroberungskrieg
· 1936 Freundschafts- und Beistandspakt Hitler-Mussolini (Achse Rom-Berlin)
· 1936 Antikominternpakt mit Japan
· Starke Intensivierung Handel mit Balkanländern

1937 werden im Hossbach-Protokoll Ziele Hitlers Aussenpolitik bekannt:
· Erweiterung des Lebensraums für das wachsende deutsche Volk.
· Erste Etappen über Österreich und Tschechoslovakei.

Im März 1938 marschiert Hitler in Österreich ein und wird feiernd empfangen.
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